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27. Jahrgang, Nr. 8

August 1954

Der Fourier
Offizie/Zes Organ des Sc/n^eizerisc/ien Fourieruerfeandes und des

Verbandes Schiaeizerisc/ier Foun'ergehtifen

Zu aktuellen Fragen
Von Fourier Hans Hintermeister, Wintert/rar

Es ist an und für sich erfreulich und für uns Schweizer auch selbstverständlich,
daß sich der Bürger zu den Maßnahmen der Behörden äußert.

Seit einiger Zeit steht das EMD und damit die Armee wieder einmal mehr im Mit-
telpunkt des Interesses. Aus leicht verständlichen Gründen, werden doch von seinen

Anordnungen hunderttausende unserer Bürger direkt betroffen und werden von
diesem Bundesdepartement doch rund 40% der Bundesausgaben beansprucht.

Man kann sicher über diese oder jene Maßnahme geteilter Meinung sein. Man
kann aber nicht urteilen ohne die Gründe zu kennen, die zu den Beschlüssen geführt
haben. Und da gibt es im Militär schon Sachen, die man nicht an die große Glocke

hängen kann.

Gegenwärtig wird von verschiedenen Seiten Stimmung gegen die Armee gemacht.
Es ist Zeit, daß den importierten Schlagworten vom «Frieden», gemeint ist ein Friede
nach östlichem Muster, entgegengetreten wird. Entgegentreten müssen wir aber auch

dem Bürger, der Militärfragen nur vom Standpunkt seines eigenen persönlichen Ru-
hebedürfnisses oder seines momentanen geschäftlichen Standpunktes aus beurteilt.

Die heute «kalte» Revolution, die sich seit Jahren in der Welt abspielt ist noch

lange nicht beendigt. Die Macht befiehlt immer noch. Solange dieser Zustand anhält,
müssen wir wach bleiben und uns bewußt sein, daß jederzeit Ueberraschungen ein-
treten können. Dies ist der Grund, warum wir uns gegen den Defaitismus zur Wehr
setzen. Treten wir bei Diskussionen im Militär und Zivilleben für die Armee ein.
Kommen wir über «Betriebsunfälle», wie sie in jedem Großbetrieb vorkommen (und
die Armee ist ein Großbetrieb) einmal hinweg. Wir müssen das bei andern Gelegen-
heiten auch tun. Sehen wir einmal die positiven Seiten der Sache und nicht nur die

negativen. Vergessen wir den Schutz nie, den unsere Armee dem Lande während 2

Weltkriegen gab. Man sprach vor einigen Jahren vom «Wunder Schweiz». Dieses

«Wunder» stützte sich zu einem schönen Teil auf die Armee. Sie ist heute noch un-
seres vollen, auch außerdienstlichen Einsatzes Wert.

205


	...

